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Dany Müller,  
Bezirksleiter Saarlouis

Immer mehr Arbeitgeber fördern eine ausgewogene  
Ernährung ihrer Mitarbeiter – nicht zuletzt zur Steigerung des 
Wohlbefindens und der Leistungsfähigkeit. Nutzen auch Sie unser 
Unterstützungsangebot für Ihr Team. 
 
Unsere Bezirksleiter beraten Sie gerne bei Ihnen vor Ort.

Gemeinsam für eine gesunde Ernährung am Arbeitsplatz. Mehr auf www.iss-einfach-besser.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

„was lange währt, wird endlich gut“, heißt es so schön in einem 
alten Sprichwort.

Wenn wir dies auf die nun nach langem Hin und Her gebil-
dete Regierung beziehen, müsste die vor uns liegende Regie-
rungsarbeit der neuen (alten) Koalitionäre eitel Sonnenschein 
verheißen. Aber ist dem wirklich so? Ein erster Blick in den Ko-
alitionsvertrag der immerhin 177 (!) Seiten umfasst zeigt Licht 
und Schatten zugleich. 

Positiv sind sicher die Passagen zur beruflichen Bildung zu 
bewerten. Die beabsichtigte Änderung des Aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetzes und die damit verbundene staatliche 
Subventionierung der Gebühren für Meistervorbereitungslehr-
gänge sind als längst überfälliger Schritt hin zu einer Gleichbe-
handlung von beruflicher und akademischer Bildung sicher zu 
begrüßen. Aber leider haben sich die Koalitionäre gegenseitig 
viel zu viele „Lieblingsprojekte“ zugebilligt, die den Steuerzahler 
in Zukunft noch teuer zu stehen kommen werden. Es ist richtig, 
dass wir etwas gegen die zunehmende Altersarmut tun müssen, 
aber sich einerseits über die Zinspolitik der Europäischen Zent-
ralbank freuen, die zwar die Staatsschulden minimiert, anderer-
seits jedoch auch den Spargroschen breiter Bevölkerungsschich-
ten vernichtet, und dann aus Steuermitteln ergänzende Hilfe zu 
leisten, ist makaber und ein Schritt weg von der Selbstverant-
wortung und hin zum Transferstaat. Eine „schwarze Null“ an-
gesichts sprudelnder Einnahmequellen anzusteuern, ist höchst 
gefährlich, denn es werden soziale Wohltaten zugesagt, die bei 
schlechterer Konjunkturlage wohl nur durch neue Schulden und 
höhere Steuern zu bezahlen sein werden. 

Apropos Steuern – gerade bei rekordverdächtigen Staatseinnah-
men hätten wir spürbare Steuererleichterungen für den gewerbli-
chen Mittelstand und unsere Arbeitnehmer erwartet. Die gegen-
wärtige Steuerprogression ist höchst leistungsfeindlich und 
demotivierend.

Wie dem auch sei – machen wir das Beste aus der Situation. 
„Hilf dir selbst, sonst hilft Dir keiner“ – dieses alte Sprichwort 
gilt für uns schon lange. Deshalb dürfen wir uns nicht auf die 
Politik und die netten Sonntagsreden unsrer Politiker verlassen, 
sondern müssen uns auf unsere eigenen Tugenden und Stärken 
besinnen und gemeinsam in der Innung und im Verband unsere 
Interessen vehement im Dialog mit der Politik vertreten. Dazu 
dienen auch Veranstaltungen wie unser „Tag des Tischlerhand-
werks“ und unsere „Frühjahresempfänge“.   

Ihr Stefan Zock
Präsident des Fachverbands Leben Raum Gestaltung Hessen/
Rheinland-Pfalz

Stefan Zock, Präsident des Fachverbands Leben Raum Gestaltung 
Hessen/Rheinland-Pfalz
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Holzzentrum Birlenbach	
Industriestraße 18-20 · 65549 Limburg	
www.birlenbach.de

W. & L. Jordan GmbH
Horst-Dieter-Jordan Straße 7–10
34134 Kassel                           	
www.joka-stilwelten.de

SIGNAL IDUNA Gruppen
Hauptsitz Dortmund
Joseph-Scherer-Straße 3
44139 Dortmund	
www.signal-iduna.de

Signal Krankenversicherung AG	
Mainzer Landstraße 69–71
60329 Frankfurt am Main
www.signal-iduna.de

OS Datensysteme GmbH
Am Erlengraben 5 · 76275 Ettlingen
www.osd.de

möbelforum Handels-Schönaich
Hanns-Klemm-Straße 2 · 71101 Schönaich
www.moebelforumgmbh.de

Carl Geisen GmbH
Güterstraße 76 · 54295 Trier
www.geisen.de

HEES + PETERS GmbH
Metternichstr. 4 · 54292 Trier
www.heesundpeters.com

Hesse GmbH & Co. KG
Warendorfer Straße 21 · 59075 Hamm
www.hesse-lignal.de

SPÄNEX GmbH
Otto-Brenner-Str. 6 · 37170 Uslar
www.spaenex.de

Sperrholz Wölbert KG
Eisenacher Straße 1
44143 Dortmund
www.sperrholz-woelbert.de

SPREYER Werkzeug-Technik GmbH	
Offheimer Weg 64 · 65549 Limburg
www.spreyer-limburg.de

Hobraeck + Reinhard GmbH	
Rheinstraße 140 · 56564  Neuwied
www.hobraeck.de

Leyendecker Holzland GmbH & Co.KG	
Luxemburger Straße 232 · 54294 Trier
www.leyendecker.de

Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG
Otto-Scheugenpflug-Str. 2
63073 Offenbach
www.clou.de

EGGER Holzwerkstoffe 
Brilon GmbH & Co. KG	
Im Kissen 19 · 59929 Brilon	
www.egger.de/zoom

extragroup GmbH
Pottkamp 19 · 48149 Münster
www.extragroup.de

Holzfachschule Bad Wildungen gGmbH	
Auf der Roten Erde 9
34537 Bad Wildungen
www.holzfachschule.de

IKK classic
Abraham-Lincoln-Straße 32
65189 Wiesbaden
www.ikk-classic.de

Nachstehende Firmen unterstützen das hessische/rheinland-pfälzische 
Tischlerhandwerk. Berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen!

Remmers Baustofftechnik GmbH
Bernhard-Remmers- Str. 13	 49624 
Löningen
www.remmers.de

Simon Schreinerwerkstätte GmbH
Im Gemeindegarten 3 · 54518 Hupperath
www.jg-simon.de

SIMONSWERK GmbH
Bosfelder Weg 5 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
www.simonswerk.de
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Tischler stärken ländliche Regionen � Seite 6 und 7

Der diesjährige Frühjahrsempfang von 
TischlerRheinland-Pfalz fand Anfang 
März in Fachbach statt. Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft kamen zum 
Austausch in der inspirierenden  
Atmosphäre eines Mitgliedsbetriebs 
zusammen. Ehrengast Dr. Hugo Mül-
ler-Vogg erläuterte in seiner Rede die 
derzeitige politische und gesellschaftli-
che Lage.

Nach der Fusion des Fachverbands im 
letzten Jahr möchten wir Ihnen unser 
aktuelles Kompetenz-Team vorstellen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
stehen Ihnen als Mitgliedsbetrieb für 
Beratungen und Dienstleistungen zur 
Verfügung. Wer Ansprechpartnerin oder 
Ansprechpartner für die verschiedenen 
Themen ist, erfahren Sie auf Seite 18  
und 19.

Das Kompetenz-Team in 
Hessen und Rheinland-Pfalz� Seite 18 und 19
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Tischler sind nicht einfach nur 
Tischler. Sie erfüllen neben vie-
len anderen Aufgaben auch einen 

wichtigen Auftrag in ländlichen Regio-
nen: Sie bieten Arbeitsplätze und tragen 
damit zur Stabilität des ländlichen Rau-
mes bei. Dies machte der Landrat des 
Rhein-Lahn-Kreises, Frank Puchtler, 
beim diesjährigen Frühjahrsempfang 
von TischlerRheinland-Pfalz in den Noll 
Werkstätten in Fachbach deutlich.  Jür-
gen Keiper, Geschäftsführer der Noll 
Werkstätten GmbH, konnte rund 70 Gäs-
te aus Hessen und Rheinland-Pfalz, dar-
unter auch Rudi Müller, Präsident der 
Handwerkskammer Trier und Bernd 
Hammes, Geschäftsführer der Hand-
werkskammer Koblenz, begrüßen. 

Seit 1957 am heutigen Standort

Keiper stellte das im Jahr 1954 gegründete 
Unternehmen vor. Die 56 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Betriebs widmen 

sich hauptsächlich dem Schwerpunkt In-
nenausbau von Banken und Objekten. 
Seit 1957 befindet sich das Unternehmen 
am heutigen Standort, in einer alten Turn-
halle beherbergt. Als mittelständisches 
Unternehmen trägt Noll Werkstätten dazu 
bei, dass gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Leben der Region zu stärken. 

Licht und Schatten

Für inhaltlichen Input gab Landes
innungsmeister Stefan Zock in seiner 
Begrüßungsrede einige Themen vor: Bü-
rokratieabbau, die neue Datenschutz
grundverordnung oder auch die digitale 
Aufbewahrungspflicht von Dokumenten. 
Eingehend auf den Koalitionsvertrag zwi-
schen Union und SPD konstatierte Zock 
Licht und Schatten. So begrüße das Hand-
werk einerseits die vorgesehene Änderung 
des Aufstiegsfortbildungsförderungsge-
setz als längst überfälligen Schritt in die 
richtige Richtung hin zur Gleichstellung 

akademischer und beruflicher Bildung. 
Gleichzeitig kritisierte er jedoch die „Aus-
gabenfreundlichkeit“ der neuen Regie-
rung und die Tendenz hin zu einer Trans-
fergesellschaft. Auch Hauptredner Dr. 
Hugo Müller-Vogg, Publizist und Journa-
list, sowie intimer Kenner des politischen 

Frühjahrsempfang in Rheinland-Pfalz

Tischler stärken  
ländliche Regionen

Ehrengast Dr. Hugo Müller-Vogg erläuterte die 
derzeitige politische und gesellschaftliche Lage. 

Zum Frühjahrsempfang trafen sich Gäste aus 	            Politik, Wirtschaft und Gesellschaft bei Noll Werkstätten in Fachbach.
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Berlins und langjähriger Mitherausgeber 
der FAZ, der in seinem Vortrag dezidiert 
auf die aktuelle politische Situation ein-
ging, setzte zahlreiche Fragezeichen zum 
aktuellen Handeln der politischen Eliten, 
wobei er resümierend zwar von einer Par-
teienkrise, nicht aber jedoch von einer 

Staatskrise sprechen wollte. Besonders 
enttäuscht zeigte sich Dr. Müller-Vogg da-
rüber, dass der die deutliche Handschrift 
der SPD tragende Koalitionsvertrag wie-
derum keine echte Steuerreform für den 
Mittelstand in Aussicht stellt. Der jährlich 
von TischlerRheinland-Pfalz veranstalte 

Frühjahrsempfang bietet in der inspirie-
renden Atmosphäre eines Mitgliedsbe-
triebs die Möglichkeit zum Austausch 
zwischen Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft. Die musikalische Untermalung 
der Veranstaltung lieferte das Duo „Wood 
Vibrations“.� K

Zum Frühjahrsempfang trafen sich Gäste aus 	            Politik, Wirtschaft und Gesellschaft bei Noll Werkstätten in Fachbach.
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Am 22. Februar trafen sich in In-
gelheim bei Mainz über 50 Teil-
nehmer anlässlich dem Rhein-

land-Pfälzischen Fenstertag, um sich mit 
Themen des Fensterbaus zu beschäftigen. 
Im Vordergrund stand der Wissensge-
winn, um für die Zukunft gewappnet zu 
sein. 

Ralf Spiekers, Referent und Ressortlei-
ter Normung des Bundesverbandes Tisch-
ler Schreiner Deutschland, konnte über 
die Neuerungen der Landesbauordnun-
gen berichten. Weiterhin klärte er die An-
wesenden über neu erschienen Leitfäden 
anderer Verbände, problematische Konst-
ruktionsdetails an Regenschutzschienen 
und Falschinformationen aus Zuliefer-
hand auf.

Aus dem engagierten Vortrag von 
Kurt Buck, Verkaufstrainer und On-
line-Coach, zum alten – neuen Thema 
„des Fenster Verkaufs“ konnten viele das 
bekannte Wissen auffrischen und aktuel-
len Erkenntnissen mit nach Hause neh-
men. Dabei war die Vorstellung kosten-
günstiger Online-Coachingkurse, zum 
kontinuierlich Verkaufstraining für Ver-
triebsleute eine wichtige Information.

Viele Sachverständige können von der 
fehlenden Abstim-
mung zwischen den 
Gewerken am Bau ein 
Liedchen singen. Oft 
versucht jeder Hand-
werker sein Produkt 
möglichst gut zu mon-
tieren, ohne sich über 
die Schnittstellen Ge-
danken zu machen. 
Diese Handlungsweise 
führt leider dazu, dass 
wichtige Arbeiten von 
keinem Handwerker 
ausgeführt werden. 

Am Beispiel der 
Bodenabdichtung bei 
Fenstertüren und 
Haustüren, konnte der 

anschauliche Vortrag des oberpfälzischen 
Fensterbauers und Sachverständigen Karl 
Standecker die Teilnehmer wachrütteln. 
Dabei lag sein Hauptaugenmerk auf der 
veränderten Normenlage zur Abdichtung 
von Balkonen und Terrassen. Mit der 
Neuerung wird es für Fensterbauer beim 
Einbau von bodentiefen Elementen unab-
dingbar, die Abführung von Nieder-
schlagswasser über Entwässerungsrinnen 
vom Planer zu fordern. Besonders wenn 
der Tischler als Planer tätig wird, obliegt 
ihm hierbei meist die Gesamtverantwor-
tung. Um Schadensfälle zu vermeiden ist 
es, so Standecker, dringend notwendig die 
Details der Abdichtung im Vorfeld mit 
den Beteiligten zu klären und ggf. Lö-
sungsvorschläge zu unterbreiten.

Viele Tischler und Schreiner verkau-
fen und montieren Rollläden und Son-
nenschutzelemente im Rahmen des Fens-
terverkaufs dem Kunden mit. Dabei sind 
in vielen Fällen dem Handwerker die gel-
tenden Normen und Richtlinien nicht be-
kannt. Marcus Baumeister, technischer 
Referent des Bundesverbandes Rollladen 
+ Sonnenschutz e.V., gab dazu den Zuhö-
rern einen Überblick zu den anzuwenden-
den nationalen und europäischen Nor-

men. Die Vielzahl der Normen können 
die Tischler nicht kennen und vorhalten, 
weshalb es wichtig ist, dass der Bundes-
verband der Rollladenbauer in den eige-
nen technischen Richtlinien die wesentli-
chen Normen zusammengefasst und 
erläutert hat. Im Gegensatz zu den Nor-
men können diese noch kostenfrei auf der 
Homepage des Verbandes heruntergela-
den werden.

Mit der Reform des Bauvertragsrechts 
hat sich für Bauhandwerker ab 2018 eini-
ges verändert, was Rechtsanwalt Robert 
Schulze den Schreinern und Tischlern 
verständlich erklären konnte.

Damit können Handwerker nach 
§445a BGB bei mangelhafter Ware ein 
Rückgriffsrecht gegenüber dem Lieferan-
ten in Anspruch nehmen, die auch die 
Ein- und Ausbaukosten beinhalten. Nach 
§632 BGB darf der Besteller bei wesentli-
chen Mängeln nur noch den geschuldeten 
Abschlag in Höhe der Beseitigungskosten 
einbehalten. 

Die Räumlichkeiten in Ingelheim las-
sen keine Erweiterung bei den Teilneh-
mer- und Ausstellerzahlen zu, weshalb für 
das nächste Jahr ein besserer Veranstal-
tungsort im Raum Mainz gesucht wird.� K

8. Rheinland-Pfälzischer Fenstertag in Ingelheim

Neues aus dem Fensterbau

Neues Wissen rund um den Fensterbau eigneten sich die Teilnehmenden beim Fenstertag in Ingelheim an.
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Nachruf

Tischlermeister Franz 
Junker verstorben

Nachruf

Trauer um  
Stefan Semler
Stefan Semler, Schreinermeister,  
Restaurator und Kunsthändler, starb 
am 20. Dezember 2017 im Alter von 
56 Jahren. Der Ehrenobermeister der 
Schreiner-Innung Fulda-Hünfeld 
war mehr als 20 Jahre ehrenamtlich 
für das Schreinerhandwerk aktiv. Als 
Obermeister seiner Schreiner-In-
nung, als Mitglied im Vorstand der Kreishandwerkerschaft 
in Fulda, als langjähriges Vorstandsmitglied im Fachver-
band Leben Raum Gestaltung und Sachverständiger prägte 
er maßgeblich die Geschicke des heimischen Schreiner-
handwerks mit. 

Wir blicken mit großer Dankbarkeit auf die Zusam-
menarbeit mit Stefan Semler zurück, der für sein Wirken 
im hessischen Schreinerhandwerk die goldene Ehrennadel 
des Landesinnungsverbands erhielt. Stefan Semler hinter-
lässt eine Lücke, unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Hinter-
bliebenen. Der Fachverband Leben Raum Gestaltung wird 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.� K

Franz Junker, Tischlermeister, starb am 9. Januar 2018 im 
Alter von 81 Jahren. Junker war über Jahrzehnte Obermeis-
ter der Tischler-Innung St. Goar, anschließend Ehrenober-
meister. Für sein ehrenamtliches Engagement im Tischler-
handwerk und seinen Einsatz für selbiges ist ihm der 
Fachverband Leben Raum Gestaltung Hessen/Rhein-
land-Pfalz sehr dankbar. Seiner Familie und allen Angehö-
rigen gilt unser tiefes Mitgefühl. Auch Franz Junker wird 
der Landesinnungsverband ein ehrendes Andenken be-
wahren.� K
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Die Herausforderungen im Rah-
men der stetig steigenden Digi-
talisierung ist, dass das Tischler-

handwerk diese Entwicklung aktiv 
mitgestaltet. Mit diesem Thema beschäf-
tigten sich die Teilnehmenden der Be-
rufsbildungstagung in Koblenz. 

Einfluss der Digitalisierung

Digitalisierung hat Einfluss auf die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung. Mit der 2017 
diskutierten Zusatzqualifikation CAD/
CNC in der Ausbildungsordnung sollte 
die erkennbare Lücke in der Ausbildungs-
ordnung geschlossen werden, ohne diese 
grundsätzlich ändern zu müssen. Das 
Vorgehen wurde auf der Berufsbildungs-
tagung im Oktober 2017 allerdings abge-
lehnt. Aufgrund dieser Entwicklung wird 
sich der Fachverband auf Landesebene 
dem Thema verstärkt annehmen. 

Zum einen soll die Weiterbildung 
CAD/CNC-Fachkraft in Rheinland-Pfalz 
weiter forciert bzw. gestärkt werden. Un-
terstützung bekommen die Bildungszent-
ren und Berufsschulen durch die Zusagen 
aus der Politik, wenn die Große Koalition 
zustande kommt. Außerdem soll die Zwi-
schen- und Gesellenprüfung in den 
nächsten fünf Jahren deutlich in Richtung 
CAD- und CNC-Nutzung entwickelt wer-
den. 

Die Teilnehmer der Tagung waren 
sich darüber einig, dass die Nutzung der 
CAD-Technik im Rahmen der Gesellen-
prüfung weiter gesteigert werden muss. In 
vielen Prüfungsausschüssen besteht be-
reits die Möglichkeit, Zeichnungen für die 
Arbeitsaufgabe II (Gesellenstücke) nicht 
mehr als Handzeichnung einzureichen. 
Hier soll der Weg in der zweiten Hälfte 
der Ausbildung sowohl in den Betrieben 
als auch in den Berufsschulen weiter in 
Richtung C-Technik entwickelt werden, 

ohne die Handzeichnung als Grundlagen-
vermittlung zu vernachlässigen.

Sicherung des Fachkräfte
bedarfs?

Dieter Roxlau stellte den Teilnehmern die 
Ergebnisse aus dem Projekt „Zukunfts-In-
itiative modernes Tischlerhandwerk 
(ZIMT)“ vor. Das Projekt wird durch die 
Verbände Tischler NRW und NORD 
durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen, dass 
über 50% der befragten Betriebe davon 
ausgehen, dass sie ihren Fachkräftebedarf 
in den nächsten drei Jahren nicht decken 
können. Erfreulicherweise identifizieren 
sich über 80% der Mitarbeiter aber auch 
mit ihrem Beruf und Betrieb. 84% der Be-
triebsinhaber sehen in diesem Zusam-
menhang einen Bedarf zur Qualifikation 
ihrer Mitarbeiter. Hier stehen Themen der 
Digitalisierung wie CAD/CNC und Ar-
beitsvorbereitung, aber auch soziale Kom-
petenzen ganz oben auf der Wunschliste.

Die Herausforderung für das Tischler-
handwerk wird die Schaffung von ent-
sprechenden Fort- und Weiterbildungs-
angeboten sein. Hier werden in der 

Projektlaufzeit die Lehrgänge geprüfter 
Projektbetreuer, Werkstattleiter und Mon-
tagefachkraft exemplarisch durchgeführt. 

Berufswettbewerbe

2018 wird der Lehrlingswettbewerb unter 
dem Motto „StapelBar“ erfolgreich fortge-
setzt.  Auch die Gute Form geht in die 
nächste Runde: Arne Bretschneider stellt 
mit dem Kunsthaus in Frankenthal den 
diesjährigen Ausstellungsort vor. Die Aus-
stellung läuft vom 13. Oktober bis zum 04. 
November 2018.

Änderungen in den Aus
bildungsverträgen

Die Änderungen in den Ausbildungsver-
trägen sorgt für weiteren Gesprächsstoff. 
Seit Oktober 2017 stelle eine Reihe von 
Handwerkskammer die Ausbildungsver-
träge dahingehend um, dass die Vertrags-
partner durch ankreuzen entscheiden, ob 
der Ausbildungsnachweis von Hand oder 
elektronisch geführt werden muss. 
Bretschneider stellt hier auch das On-
lineportal Blok vor, das das Führen des 
Ausbildungsnachweises online und 
rechtssicher ermöglicht. Weiterhin haben 
die Prüfungsausschüsse nun die Gelegen-
heit sich den „Leitfaden für Gesellenprü-
fungsausschüsse“ anzufordern. Dieser 
gibt Hinweise und Empfehlungen zur 
Durchführung von Zwischen- und Gesel-
lenprüfungen im Tischlerhandwerk. � K
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Zur Ausschusssitzung trafen sich die Teilnehmenden zur Diskussion in Koblenz.

Berufsbildungstagung 2018 in Rheinland-Pfalz

Herausforderungen  
für die Berufsbildung
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Die Holzfachschule in Bad Wildungen war Mitte Febru-
ar der Sitzungsort der Umweltberater des Hessischen 
Handwerkstags. Fünfzehn Berater der hessischen Ver-

bände und Handwerkskammern trafen sich, um wegweisende 
Umweltthemen miteinander zu diskutieren.

Der hessische Handwerkstag als Sprachrohr gegenüber der 
Landesregierung, pflegt seit vielen Jahren einen regen Austausch 
mit Vertretern aus dem Umwelt- und Arbeitsministerium. Bei 

gemeinsamen Sitzungen werden Hemmnisse bei der Umsetzung 
von Gesetzen und Verordnungen diskutiert und Lösungen fest-
gelegt. 

Damit sich die Verbandsvertreter und Vertreter der Hand-
werkskammern optimal für das hochkarätige Treffen mit dem 
Umweltministerium vorbereiten können, findet der Erfah-
rungsaustausch der hessischen Umweltberater im Vorfeld und 
dies schon zum 54. mal statt. Für das hessische Tischlerhand-

werk wurde die praktikable Umsetzung 
der novellierten Gewerbeabfallverord-
nung besprochen. Dazu sollen bis zur 
Sitzung mit den Ministeriumsmitarbei-
tern Problemfälle gesammelt, damit die 
Umsetzungsproblematik aufgezeigt 
werden kann. Weiterhin soll die Regie-
rung aufgefordert werden, auf den 
Nachweis der Nachhaltigkeit für Holz-
produkten bei öffentlichen Ausschrei-
bungen des Landes und der Kommu-
nen, abweichend zum Bundeserlass, zu 
verzichten.

Bei den drohenden Fahrverboten für 
leichte Nutzfahrzeuge mit Dieselantrieb 
in mehreren hessischen Städten, sollen 
Ausnahmelösungen für Handwerker in-
itiiert werden.� KB
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Bereits zum 54. Mal trafen sich die hessischen Umweltberater zum Austausch.

54. Erfahrungsaustausch der hessischen Umweltberater an der Holzfachschule

Umweltthemen im Mittelpunkt
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Aus dem Verband

Tag des Tischlerhandwerks 2018 in Hessen

Vielfalt nach Maß 

Hessens Justizministerin Eva Kühne-Hörmann (CDU, l.) und Reinhardshagens Erster Bei
geordneter Albert Kauffeld (2.v.l.) machten sich 2016 ein Bild von der Tischlerei Schellenberger.

Am 15. und 16. September 2018 
ist es wieder soweit, zahlreiche 
hessische Tischlerbetriebe öff-

nen ihre Werkstätten und ermöglichen 

interessierten Besucherinnen und Besu-
chern unter dem Motto „Vielfalt nach 
Maß“ einen Einblick in die vielfältigen 
Tätigkeiten ihres Handwerks. 

Vielfalt 
nach Maß

Tag des 
Tischler-
handwerks
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Aus dem Verband

Zur Intension der beiden Aktionstage sagt 
Hermann Hubing, Geschäftsführer von 
hessenTischler: „Das hessische Tischler-
handwerk ist nicht nur ein starker und 
leistungsfähiger Wirtschaftsfaktor, son-
dern darüber hinaus auch ein zukunftso-
rientierter, umweltfreundlicher und indi-
vidueller Problemlöser, der sich nicht in 
erster Linie über den Preis, sondern über 
qualitativ hochwertige Produkte und 
Dienstleistungen positioniert.“ Um sich 
jedoch auf Dauer am Markt behaupten zu 
können und den Betrieben die Produkti-
on zu erhalten, reiche es nicht aus, gut zu 
sein – Andere müssten dies auch wissen. 
Daher bietet der Tag des Tischlerhand-
werks eine gute Gelegenheit, die eigenen 
Produkte und Dienstleistungen in unge-
zwungener Atmosphäre vorzustellen und 
so persönliche Kontakte zu potenziellen 
Neukunden aufzubauen, sowie bestehen-
de Kundenbeziehungen zu pflegen.

Zahlreiche Spitzenpolitiker besuchten 
in den vergangenen Jahren die teilneh-

menden Betriebe während der landesweit 
durch den Fachverband Leben Raum Ge-
staltung Hessen/Rheinland-Pfalz koordi-
nierten Aktion. Auch in diesem Jahr sind 
Politiker/innen aus Hessen angefragt, Be-
triebe zu besuchen. Interessierte Mit-

gliedsbetriebe aus Hessen können sich bei 
Ann-Sophie Bleise (bleise@leben-raum-
gestaltung.de) zum Tag des Tischlerhand-
werks anmelden. Im Jahr 2019 wird der 
Tag des Tischlerhandwerks wieder in 
Rheinland-Pfalz stattfinden.� K

Ehrengäste bei der Schreinerei Meyer 2016 in deren „Raumwerkstatt“ in Wetzlar: Der 
Vizepräsident des Hessischen Landtags, Wolfgang Greilich (FDP) aus Gießen (3.v.l.), und 
rechts neben ihm Hermann Hubing, Geschäftsführer des Fachverbands Leben Raum 
Gestaltung.
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Aus dem Verband

Kommunizieren will geübt werden. Deshalb trafen sich 
Mitte Januar acht engagierte Obermeister und stellver-
tretende Obermeister aus Hessen und Rheinland-Pfalz 

in Koblenz zum gemeinsamen Kommunikationstraining. 
Wie gelingt mir ein spannender Einstieg in eine Rede? Wie 

gewinne ich die Aufmerksamkeit des Publikums? Wie bringe ich 
meine Botschaft rüber? Mit der Referentin Manuela Böttcher, 

Moderatorin und Coach, trainierten die Teilnehmer genau diese 
Themen anhand praktischer Übungen. Dazu gehörte es auch, vor 
allen eine mitgebrachte Rede zu halten. Diese Herausforderung 
haben alle Teilnehmer souverän gemeistert. Jetzt geht es daran, 
dass gelernt auch in die Tat umzusetzen, bei der nächsten In-
nungsversammlung oder der Siegerehrung der Guten Form.� K

Der Hessische Gestaltungspreis 
prämiert Arbeiten von hessi-
schen Handwerkerinnen und 

Handwerkern, die sich durch ihre beson-
dere Gestaltungskompetenz hervorhe-
ben. „Gefragt sind innovative Objekte, 
die zukunftsweisende Ideen umsetzen 
sowie material- und funktionsgerecht ge-
fertigt sind“, so der Geschäftsführer der 
Arbeitsgemeinschaft der Hessischen 
Handwerkskammern, Bernhard Mund-
schenk. Der Wettbewerb würdigt die Be-
deutung des gestaltenden Handwerks, als 
wichtigen Teil des kulturellen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Lebens 
in Hessen. Er wird alle zwei Jahre von der 
Arbeitsgemeinschaft der Hessischen 
Handwerkskammern ausgeschrieben 
und vom Hessischen Wirtschaftsministe-
rium finanziell unterstützt. Teilnahmebe-

rechtigt sind Handwerkerinnen und 
Handwerker, die einen Gesellenbrief in 
einem Handwerk erworben haben und 
selbstständig einen bei den hessischen 
Handwerkskammern eingetragenen Be-
trieb führen oder angestellt sind. Zugelas-
sen sind zudem Handwerkerinnen und 
Handwerker, die selbstständig in Hessen 
sind, eine Qualifikation erworben haben, 
die die Eintragung in die Handwerksrolle 
ermöglicht oder Mitglied des Berufsver-
bandes angewandte Kunst Hessen e.V. 
oder des Bundesverband Kunsthandwerk 
sind. 

Preise in vier Kategorien

Dotiert ist der 16. Hessische Gestal-
tungspreis mit insgesamt 10.000 Euro. Er 
wird in den vier Kategorien „Möbel und 

Skulpturen“, „Wohnen und Leben“, Mode 
und Accessoires“ und „Schmuck und Ge-
rät“ (je 2.000 Euro) vergeben. Zur Nach-
wuchsförderung werden zudem ein Ge-
sellenpreis und ein Nachwuchspreis in 
Höhe von je 1.000 Euro vergeben. Die ein-
gereichten Arbeiten werden von einer un-
abhängigen Jury nach den Kriterien Ge-
staltung, material- und funktionsgerechte 
Ausführung und zukunftsweisende Idee 
bewertet. 

Die Bewerbungsfrist endet am 29. Ap-
ril 2018. Die Preisverleihung erfolgt am 
26. Juni 2018 in Wiesbaden.� K

Weitere Informationen, Ausschreibung 
und Bewerbung unter: 
www.gestaltungspreis-hessen.de

Quelle: Arbeitsgemeinschaft  
der Hessischen Handwerkskammern.

Obermeister treffen sich zum Kommunikationstraining

Souverän gemeistert

Kreative Handwerker aus Hessen gesucht

16. Hessischer Gestaltungspreis ist mit  
insgesamt 10.000 Euro dotiert

Teilnehmer aus Hessen und Rheinland-Pfalz trafen sich im Januar 
zum gemeinsamen Kommunikationstraining in Koblenz.

Coach Manuela Böttcher gab viele Tipps für eine gelungene Rede.
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Aus dem Verband

Wichtige Verbandstermine 2018 

Hessen/Rheinland-Pfalz

17.03.2018	� Frühjahrsempfang hessenTischler

28.04.2018	� 13. Hessischer Bestattertag  
in Bad Wildungen

09.06.2018	� Mitgliederversammlung Fach
verband Leben Raum Gestaltung 
Hessen/Rheinland-Pfalz

20.06.2018	� 18. Rheinland-Pfälzischer  
Lehrlingswettbewerb

21.06.2018	� 2. Hessischer Lehrlingswettbewerb

08.09.2018	� Hessische Meisterschaften im 
Tischlerhandwerk

15./16.09.2018	� „Tag des Tischlerhandwerks“ Hessen

26.10.2018	� 8. Möbel- und Innenausbautag

08./09.11.2018	 Bad Wildunger Fenstertage

23.11.2018	� Obermeistertagung Fachverband 
Leben Raum Gestaltung Hessen/
Rheinland-Pfalz

Am 28. April 2018 ist es wieder so-
weit: Der 13. Hessische Bestatter-
tag bietet interessierten Kollegin-

nen und Kollegen nicht nur aus Hessen 
und Rheinland-Pfalz die Gelegenheit, ihr 

Fachwissen zu aktualisieren und mit 
hochqualifizierten Referenten aktuelle 
Problemstellungen zu diskutieren. Der 
Branchentreff ermöglicht den kollegialen 
Gedankenaustausch und die Vertiefung 

bestehender Kontakte, sowie dem Aufbau 
neuer Geschäftsbeziehungen zu unseren 
Austellern. Schirmherr des Fachtags ist 
der Hessische Ministerpräsident Volker 
Bouffier. .� K

Weitere Informationen zum  
Programm und zur Anmeldung 
erhalten Sie unter: 
 www.dib-bestattungskultur.de

13. Hessischer Bestattertag

Teilnehmer des Bestattertages 2017.
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Aus dem Verband

Die Schreinerei Schweitzer stellte 
am 06. Februar 2018 dem neu-
gewählten Ausschuss Fenster 

und Fassaden Hessen/Rheinland-Pfalz 
ihre Räume für die konstituierende Sit-
zung zur Verfügung.

Peter Ertelt (Hessen) wurde bei der 
Sitzung zum Vorsitzenden und Karl-Josef 
Metzdorf (RLP) zum Stellvertreter des 
Ausschusses gewählt.

Der neue Ausschuss besteht zusätz-
lich aus den Mitgliedern Ulrich Kaufer-
stein (Hessen), Hans-Peter Korbion 

(RLP), Michael Matzunsky (Hessen), 
Thomas Opfer (Hessen), Marko Prentzel 
(Hessen) und Volker Schweitzer (RLP). 

Als Vorsitzender des Bundesfachbei-
rates Fenster berichtete Peter Ertelt über 
die Aufgaben und Ergebnisse auf Bun-
desebene. Außerdem beschäftigte sich 
der Ausschuss mit den zukünftigen Auf-
gaben. 

Das wesentliche Gesprächsthema 
wird dabei die Gestaltung, der über die 
Landesgrenzen hinaus bekannten Fens-
tertagungen in Hessen und Rhein-

land-Pfalz, sein. Dazu wurden bereits die 
Grobkonzepte zum zeitlichen Ablauf dis-
kutiert. 

Im Mai wird der Ausschuss die end-
gültigen Themen für die Bad Wildunger 
Fenstertage am 7./08.11.2018 und den 9. 
Rheinland-Pfälzischen Fenstertag im Fe-
bruar 2019 im Raum Mainz festzulegen.

Interessenten an den Bad Wildunger 
Fenstertage 2018 können sich bereits jetzt 
bei Ulrich Leber melden (leber@le-
ben-raum-gestaltung.de oder Tel. 05621 
7919-76).� K

Konstituierende Sitzung des Ausschusses Fenster und Fassade

Ertelt als Vorsitzender bestätigt

Die Mitglieder des Ausschuss Fenster trafen sich in der Schreinerei Schweitzer.

B
ild

: F
ac

hv
er

ba
nd

 L
eb

en
 R

au
m

 G
es

ta
ltu

ng
 H

es
se

n/
R

he
in

la
nd

-P
fa

lz

LUFT
NACH
OBEN
50 Jahre Schuko

Entdecken Sie

www.schuko.de    +49 (0)180 / 11 11 900 
info@schuko.de   Fax +49 (0)180 / 18 73 044

Holz-Handwerk 21.-24.03.2018
Halle 12.0 - Stand 220

Innovative Absauglösungen für saubere Luft in Produktion und Umwelt

Image 118,5 x 60mm Kirchberg 2018.indd   1 19.02.2018   14:10:42



17Leben · Raum · Gestaltung  1/2018
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Die Aufgaben im Prüfungsaus-
schuss sind vielfällig und for-
dern die ganze Aufmerksam-

keit der beteiligten Personen. Da liegt es 
nahe, dass der Landesfachverband die 
Prüfungsausschüsse gerade im adminis-
trativen Bereich tatkräftig unterstützt.

Mit dem Leitfaden zur Zwischen- und 
Gesellenprüfung ist eine weitere Hilfestel-
lung entstanden, die in kurzer knapper 
Form wichtige Inhalte zu den Prüfungen 
im Tischlerhandwerk zusammenfasst. Es 
werden u.a. rechtliche Anforderungen zu 
den Arbeitsaufgaben (Arbeitsproben), die 
Anmeldeformalitäten etc. dargestellt. Da-
rüber hinaus wird auch ein Dokument zur 
Verfügung gestellt, mit dem die Überprü-
fung des Ausbildungsnachweises während 

der Zwischenprüfung dokumentiert wer-
den kann. Hiermit wird der Prüfungsaus-
schuss in die Lage versetzt, unvollständig 
geführte Nachweise gegenüber dem 
Prüfling und dem Ausbildungsbetrieb an-
zumerken und auf die Folgen (evtl. nicht 
Zulassung zur Gesellenprüfung) rechtssi-
cher hinzuweisen. 

Auch die Anforderungen an die Ar-
beitsaufgabe II sind Thema. Eine Anlage 
erläutert das sogenannte Hamburger Mo-
dell, das vom Prüfungsausschuss genutzt 
werden kann, um die Zulassung des ferti-
gungsreifen Entwurfes durch den Aus-
schuss, aber durch den Prüfling frei zu 
wählenden Anforderungen festzulegen. 
Hierzu wurden 18 Anforderungen defi-
niert, die mit 1 bis 3 Punkten belegt sind. 

Für die Zulassung legt der Prüfling ne-
ben den Zeichnungen, einem schriftli-
chen Konzept und des Arbeitsablaufplans 
die von ihm ausgefüllte Punkteliste mit 
den Anforderungen vor. Die ausgewähl-
ten Anforderungen müssen in Summe 10 
Punkte ergeben. Der Ausschuss prüft die 
Festlegung des Prüflings. Kommt es zu ei-
ner Übereinstimmung und alle anderen 
geforderten Unterlagen sind ebenfalls 
vollständig, ist die Arbeitsaufgabe II zuge-
lassen. Wenn es keine Übereinstimmung 
gibt, muss das Stück nach Vorgabe des 
Ausschusses nachgebessert werden. 

Das Ziel des Hamburger Modell ist es 
den Zulassungsprozess transparenter zu 
machen und die gestalterische Vielfalt des 
Tischlerhandwerks zu fördern.� K

Unterstützung für Mitglieder in Prüfungsausschüssen

Leitfaden zur Zwischen- und Gesellenprüfung
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Aus dem Verband

Nach der Fusion im letzten Jahr 
zum gemeinsamen Fachverband 
Leben Raum Gestaltung Hessen/

Rheinland-Pfalz möchten wir Ihnen im 

Folgenden das aktuelle Kompetenz-Team 
vorstellen. Das Kompetenz-Team stellt für 
Mitgliedsbetriebe aus Hessen und Rhein-
land-Pfalz Beratung und Dienstleistungen 

zur Verfügung. Nachfolgend können Sie 
sich die Ansprechpartner der verschiede-
nen Themen anschauen.� K

Das Kompetenz-Team in Hessen  
und Rheinland-Pfalz

Ann-Sophie Bleise
Politikwissenschaftlerin
• �Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• �Zeitung „Leben Raum Gestaltung“
• �Zeitung „Der Bestatter“
T 05621 7919-71
bleise@leben-raum-gestaltung.de

Andreas Bognanni
Tischler, Dipl. Ing. Holztechnik
• �CAD/CAM/CNC Technik
• �Einbruchssicherheit
• �Montage/Baustellenorganisation
T 05621 7919-62
bognanni@holzfachschule.de

Arne Bretschneider
Tischler, Dipl. Ing. Holztechnik
• �Berufsbildung
• �Sachverständigenwesen
T 05621 7919-61
bretschneider@leben-raum-gestaltung.de

Michael Bücking
Tischlermeister, Dipl. Ing. Holztechnik
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger
• �Maschinentechnik
• �VOV/Ausschreibungswesen
• �Kundenreklamationen
T 05621 7919-17
buecking@leben-raum-gestaltung.de

Andreas Di Stefano
Dipl. Jurist, Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Steuerrecht, Versicherungsrecht
• �Arbeitsrecht
• �Steuerrecht
• �Vertragsrecht
T 0151 29505444
distefano@leben-raum-gestaltung.de

Dominic Honnert
Tischler, Dipl. Ing. Holztechnik
• �Betriebsorganisation
• �Qualitätssicherung
• �Anlagentechnik
• �Bundesbetriebsvergleich
• �Arbeitssicherheit
T 05621 7919-69
honnert@leben-raum-gestaltung.de
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Hermann Hubing
Politikwissenschaftler, Ehrenamtl. 
Richter am LAG u. LSG, Mitglied der 
Tarifkommission RLP
• Tarif- • Arbeits- • Bestattungsrecht 
• SK Bau 
 T 05621 7919-65 
hubing@leben-raum-gestaltung.de

Bernd Kirchner
Bankkaufmann, Dipl. Ökonom
• �Betriebswirtschaftslehre
• �Kosten- und Leistungsrechnung
T 05621 7919-15
kirchner@holzfachschule.de

Csilla Klausner
Dipl.-Ing. Maschinenbau, MBA 
Controlling/Finanzen
• BWL • �Kosten- und Leistungsrechnung
• Bundesbetriebsvergleich • Stunden
verrechnungssätze 
T 05621 7919-64
klausner@leben-raum-gestaltung.de

Ulrich Leber
Tischler, Dipl. Ing. Holztechnik
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger
• Betriebsstättenplanung • Maschinen
bewertung • Fenster und Fassade 
• Umwelttechnik
T 05621 7919-76
leber@leben-raum-gestaltung.de

Michael Pinstock
Rechtsanwalt
• �Bau- und Immobilienrecht
T 06443 82370
info@raebau.de

Tom Witascheck
Systemadministrator
• Daten- und Internetsicherheit • Netz
werkaufbau und -analyse • CAD/ CAM
• Datenbanken • Webseiten • Server
strukturen
T 05621 7919-19
witascheck@holzfachschule.de

Die Geschäftsstelle in Bad Wildungen ist Sitz 
des fusionierten Fachverbands Leben Raum 
Gestaltung Hessen/Rheinland-Pfalz, sowie 
der Holzfachschule. 
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Partner des Handwerks
Anzeigen

Schleifen 
Kleben 
Dichten  ®  

Büttig 
Industrie SCHLEIFWERKZEUGE 
u. KLEBEBANDPRODUKTE GmbH 
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

56070 Koblenz
Carl-Mand-Str. 9 
Tel. (02 61) 9 84 29-0 ∙ Fax 9 84 29-50 
E-mail: info@buettig.de
Internet: www.buettig.de 

Vertriebsbüro Berlin
Tel. (0800) 98 42 900 
Fax (0800) 98 42 950  

®  

Die Holzverarbeitungsbranche 
trifft sich vom 21. - 24. März 
2018 auf der Holz-Handwerk in 

Nürnberg. Auch Sherwin-Williams 
Deutschland ist wieder dabei und präsen-
tiert Farben, Lacke und Beizen der Marke 
ARTI auf dieser wichtigen Messe.

Schreiner, Tischler, Innenausbauer 
und Architekten schätzen und lieben Holz 
und Holzwerkstoffe und wissen, dass die 
Holzoberflächenbehandlung viel mehr ist, 

als der letzte Arbeitsgang bei der Herstel-
lung eines Objektes oder eines Möbels. Sie 
ist das „Finish“, also das letztendlich Sicht-
bare und Fühlbare des Ganzen: Mit Holz-
lacken und Beizen von ARTI  wird die 
Oberfläche zum krönenden Abschluss des 
ganzen Objektes. 

ARTI Holzlacke und Beizen werden 
bereits seit 1904 entwickelt und produ-
ziert. Durch das Zusammenspiel aus jahr-
zehntelanger Erfahrung und dem Wissen 

Sherwin-Williams Deutschland GmbH 

ARTI präsentiert neuen Farb  lack auf der  
HOLZ-HANDWERK 
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Partner des Handwerks
Anzeigen

um neueste Technologien bietet ARTI 
Oberflächenlösungen, die sich genau am 
Bedarf des Handwerks orientieren. So ist 
ein wesentliches Kriterium bei der Wahl 
eines Lackes, dass er einfach zu verarbei-
ten ist.

ARTIPUR-Color – exzellente 
Farbergebnisse

Auch eine lange Topfzeit bietet dem Verar-
beiter Vorteile: Sie macht ihn zeitlich flexi-
bler und verringert den Materialverbrauch. 
Ein neuer Farblack, ARTIPUR-Color 
SH3098 und SH3099, bietet dies und vieles 
mehr. Neben der extrem einfachen Verar-
beitung, auch an vertikalen Flächen und 
einer Topfzeit von 8 Stunden, sind die la-
ckierten Teile nach Trocknung über Nacht 
blockfest!

Gehärtet wird ARTIPUR-Color mit 10 
Prozent ARTIPUR-Härter 06111, dem 
ARTI-Standardhärter. 

Mit ARTIPUR-Color-Matt und  
ARTIPUR-Color-Tiefmatt erhält man 

Sherwin-Williams Deutschland GmbH 

ARTI präsentiert neuen Farb  lack auf der  
HOLZ-HANDWERK 

schnell und einfach exzellente, farbige 
Oberflächenergebnisse

ARTI-Messestand auf der 
Holz-Handwerk 2018 

Die Vorstellung dieses neuen Lacksystem er-
folgt während der Holz-Handwerk auf dem 
ARTI-Messestand in Halle 10.1, Stand 503. 
Anlässlich der Produktvorstellung hat Sher-
win-Williams Deutschland ein attraktives 
Aktionspaket, bestehend aus ARTIPUR-Co-
lor und einem original NCS-Farbfächer, 
geschnürt. Ein Besuch auf dem ARTI- 
Messestand lohnt sich in mehrfacher Hin-
sicht: Neben dem neuen Farblack zeigt das 
Unternehmen weitere Trends und Produkte 
aus der vielfältigen Welt der Oberflächen. �

Weitere Informationen:

Sherwin-Williams  
Deutschland GmbH
21. - 24. März 2018
Holz-Handwerk, Nürnberg 
Halle 10.1, Stand 503

Iris Polifka
iris.polifka@sherwin.com
Tel.: 0202/5747154
www.sherwin-williams.eu
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Termine

Um sichere Arbeitsplätze anzubieten, ist der Unternehmer verpflich-
tet, eine umfassende Gefährdungsbeurteilung vorzunehmen. 
Grundlage hierfür ist das 1996 in Kraft getretene Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG). Danach ist ausdrücklich der Arbeitgeber verpflichtet, 
die unterschiedlichen Gefährdungen innerhalb seines Betriebs zu 
ermitteln und die sich daraus ergebenden Maßnahmen festzulegen. 

Für kleinere Betriebe bis 50 Beschäftigte besteht die Möglich-
keit, ein alternatives Betreuungsmodell zu wählen. Dabei kann der 
Unternehmer die sicherheitstechnische Betreuung weitestgehend 
selbst übernehmen. Um diese Aufgabe selbst leisten zu können, 
wird der Unternehmer im Rahmen von DGUV V2-Seminaren ge-
schult und zur Durchführung der erforderlichen Maßnahmen mo-
tiviert. Diese Seminare, die in Zusammenarbeit von hessenTisch-
ler/Tischlerrheinland-pfalz und der Berufsgenossenschaft Holz 
und Metall (BGHM) angeboten werden, sind die Voraussetzung, 
um das alternative Betreuungsmodell umzusetzen. 

Zunächst nehmen Sie an einem Motivations- und Informati-
onsseminar der BGHM (UNUN11) teil. Im Rahmen des Prakti-
kums erstellen Sie die Gefährdungsbeurteilung für Ihr Unterneh-
men. Nach erfolgreicher Qualifikation erhalten Sie ein Zertifikat 
und können ab sofort über die Notwendigkeit und das Ausmaß 
der externen Betreuung selbst entscheiden. Anschließend bilden 
Sie sich regelmäßig fort (spätestens alle 5 Jahre erforderlich).

Die Kosten für die Seminare einschl. Verpflegung und Fahrt-
kosten für Mitglieder der BGHM übernimmt die Berufsgenos-
senschaft.
Folgende Schulungen bietet hessenTischler/Tischlerrhein-
land-pfalz gemeinsam mit der BGHM an: 
A �UNUN11: Grundschulung, „Motivations- und Infor

mationsmaßnahme“ (bis 2016 UNA1P)
Fortbildungen:
A �UNUN55: Fortbildung, „Brand- und Explosionsschutz in 

der Holzbearbeitung und Arbeitsschutzorganisation“  
(bis 2016 UNF-EO)

A �UNUN53: Fortbildung, „Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz auf Baustellen und Arbeitsschutzorganisation“ 
(bis 2016 UNF-BO)

A �UNUN56: Fortbildung, „Gefährdungsbeurteilung“  
(bis 2016 UNF-GB)

A �UNUN51: Fortbildung „Muskel-Skelett Belastungen“  
(bis 2016 UNF-MSB).

Anmeldeschluss ist jeweils 2 Wochen vor dem Seminartermin. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, entscheidend ist der Eingang 
der Anmeldung.� K

DGUV V2 – Seminarangebot 2018
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Termine

Mittelhessen

Sporthotel Grünberg, Am Tannenkopf 1, 35305 Grünberg

¨	20. März 2018	 UNUN11

Nordhessen

Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9,  

34537 Bad Wildungen

¨	12. April 2018	 UNUN11

Osthessen

Lothar-Mai-Haus, Lothar-Mai-Str. 1, 36145 Hofbieber

¨	05. Juni 2018	 UNUN11

Mitgliedsnummer BGHM:

Funktion im Betrieb:  ¨ Inhaber   ¨ Geschäftsführer   ¨ Nachfolger   ¨ Ehepartner

Ort und Datum									         Unterschrift

TischlerHessen/SchreinerRheinland-Pfalz · Auf der Roten Erde 9 · Fax: 05621 7919-967 · 34537 Bad Wildungen 
E-Mail an Petra Imke: imke@leben-raum-gestaltung.de

Vorname und Name des Teilnehmers							       Geburtsdatum

Firma

Straße, Postleitzahl, Ort

Telefon und E-Mail

Kaiserslautern
HwK der Pfalz (BTZ), Im Stadtwald 15, 67663 Kaiserslautern  

¨	12. Juni 2018 UNUN56

Trier
Berghotel Kockelsberg, Kockelsberg 1, 54293 Trier  

¨	10. April 2018 UNUN11

Verbindliche Anmeldung zum DGUV V2-Seminar:
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Aus- und Fortbildung

ABUS Montageschulung „Türen“ für  
einbruchhemmende Aufschraubprodukte 
nach DIN 18104-1 

ZIELGRUPPE
Alle Mitarbeiter/innen, die vor Ort beim Kunden die 
Nachrüstung und Montage von einbruchhemmenden 
aufschraubbaren Sicherheitseinrichtungen an Türen vorneh-
men. Die vorherige Teilnahme an einer Errichter-Grundschu-
lung ist empfehlenswert.

ZIELE
Die Teilnehmer erhalten Hinweise zum (zur) fachgerechten 
Aufmass – Planung – Montage. Das fachgerechte Montieren 
wird unter Anleitung an realen Exponaten geübt. Jeder 
Schulungsteilnehmer arbeitet an seinem eigenen Türenmo-
dell.

INHALT
Theorie – Grundlagen
• Produkte für Türen nach DIN und VDS
• Befestigungstechnik
• Besonderheiten, Einflussfaktoren
• Vorgehensweise bei der fachgerechten Montage

Praxisteil – Übungen
• Wie vermeide ich Montagefehler
• Montage von Türensicherungen
• Besonderheiten der unterschiedlichen Rahmenmaterialien
• Vorstellung verschiedener Montagehilfen
• Aufbruchversuch

TERMIN
Di. 9. Oktober 2018 von 9:00 – 17:00 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 129,-€
Nicht-Mitglieder: 185,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen.
Teilnehmerzahl: min. 8 Personen – max. 10 Personen
Nähere Informationen erhalten Sie unter 05621 / 7919-62 
(Andreas Bognanni) oder unter bognanni@tischler-hessen.de.

SIEGENIA Praxis- und Reparaturschulung 
von im Falz verdeckt liegenden Beschlägen 

ZIELGRUPPE
Alle Betriebsleiter oder Monteure, die vor Ort beim Kunden 
die Nachrüstung und Montage von im Falz liegenden ein
bruchhemmenden Sicherheitseinrichtungen an Fenstern 
vornehmen. Die vorherige Teilnahme an einer Errichter-
Aufbauschulung ist empfehlenswert.

ZIELE
Die Teilnehmer erhalten Hinweise zum (zur) fachgerechten 
Aufmass – Planung – Montage. Eine praxisorientierte 
Einweisung in das Bestellverfahren ist ebenfalls Bestandteil 
wie die Einweisung in das Reparaturset mit der Nachrüstung 
von Kunststoff- und Holzfenster (4mm-Luft) an realen 
Exponaten.

INHALT
• �Marktsituation im Reparaturgeschäft und die 

vorhandenen Probleme
• Problemlösung – SIEGENIA-AUBI Reparatur-Set 
• Praxis– SIEGENIA-AUBI Reparatur-Set 
• Fensteraufnahme zur Nachrüstung
• Nachrüstung Kunststoff-Fenster
• Nachrüstung Holz-Fenster

TERMIN
Di. 12. Juni 2018  von 9:00 – 16:30 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 129,-€
Nicht-Mitglieder: 185,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 05621 / 7919-62 
(Andreas Bognanni) oder unter 
bognanni@tischler-hessen.de.
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Aus- und Fortbildung

ABUS Montageschulung „Fenster“ für  
einbruchhemmende Aufschraubprodukte 
nach DIN 18104-1 

ZIELGRUPPE
Alle Mitarbeiter/innen, die vor Ort beim Kunden die Nach
rüstung und Montage von einbruchhemmenden aufschraub-
baren Sicherheitseinrichtungen an Fenstern vornehmen. Die 
vorherige Teilnahme an einer Errichter-Grundschulung ist 
empfehlenswert.

ZIELE
Die Teilnehmer erhalten Hinweise zum (zur) fachgerechten 
Aufmass – Planung – Montage. Das fachgerechte Montieren 
wird unter Anleitung an realen Exponaten geübt. Jeder 
Schulungsteilnehmer arbeitet an seinem eigenen Fenstermo-
dell.

INHALT
Theorie – Grundlagen
• �Produkte für Fenster nach DIN und VDS
• �Befestigungstechnik
• �Besonderheiten, Einflussfaktoren
• �Vorgehensweise bei der fachgerechten Montage

Praxisteil – Übungen
• �Wie vermeide ich Montagefehler
• �Montage von Fenstersicherungen
• �Besonderheiten der unterschiedlichen Rahmenmaterialien
• �Vorstellung verschiedener Montagehilfen
• �Aufbruchversuch

TERMIN
Mi. 10. Oktober 2018 von 9:00 – 17:00 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 129,-€
Nicht-Mitglieder: 185,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen.
Teilnehmerzahl: min. 8 Personen – max. 10 Personen
Nähere Informationen erhalten Sie unter 05621 / 7919-62 
(Andreas Bognanni) oder unter bognanni@tischler-hessen.de.

Grundschulung Errichter mechanischer 
Sicherungseinrichtung

ZIELGRUPPE
Handwerkliche Betriebsleiter, die bereits Nachrüstungen zum 
Einbruchschutz an Fenster und Türen vorgenommen haben 
und mehr über mechanische Sicherungstechnik erfahren 
möchten. 

ZIELE
Die Grundschulung ist ein Baustein für die Aufnahme auf die 
kriminalpolizeiliche Errichterliste Ihres Bundeslandes. Errichter-
unternehmen, die eine entsprechende Qualifikation nachgewie-
sen haben, eine fachgerechte Kundenberatung garantieren, 
Referenzen von Nachrüstelementen vorhalten können, werden 
auf Antrag in den Adressennachweis des LKA’s aufgenommen.

INHALT
�1. Tag
• �Vortrag Polizei LKA Hessen – polizeiliche Empfehlungs

praxis; aktuelle Zahlen und Fälle zu Einbrüchen
• �Vortrag Fa. KFV – Grundlagen Türen (Einsteckschlösser 

und Mehrfachverriegelungen)
• �Vortrag Fa. Abus – Grundlagen mechanischer Einbruch-

schutz, Befestigungstechnik, Normung usw.
2. Tag
• �Vortrag Fa. Abus - Mechanischer Einbruchschutz, prakti-

sche Vorführungen sowie Aufbruchversuch am gesicherten 
Fenster

TERMIN
Termin 2: �Mo., 24. September 2018 von 9:00 – 18:00 Uhr und 

Di., 25. September 2018 von 8:00 – 16:00 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 280,-€
Nicht-Mitglieder: 380,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen. Nähere Informationen erhalten Sie unter 05621 / 
7919-62 (Andreas Bognanni) oder unter bognanni@tisch-
ler-hessen.de.
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Aus- und Fortbildung

Aufbauschulung für im Falz verdeckt  
liegende Beschläge

ZIELGRUPPE
Handwerkliche Betriebsleiter, die bereits an der 2-tägigen 
Grundschulung für „Errichterunternehmen von mechani-
schen Sicherungseinrichtungen“ teilgenommen haben.

ZIELE
In der Aufbauschulung wird die Nachrüstung von im Falz 
verdeckt liegenden Fensterbeschlägen nach DIN 18104 Teil 2 
behandelt. Die Teilnahme ist Voraussetzung für den ergän-
zenden Eintrag (FB) in die Errichterliste des zuständigen 
LKA`s. Zur Abgrenzung: Die Grundschulung beschäftigte 
sich mit aufschraubbaren Sicherungseinrichtungen nach DIN 
18104 Teil 1.

INHALT
Grundlagen (Theorie)
• �DIN 18104 Teil 2
• �Unterschiede zur DIN 1627-30 (WK1-6)
• �Montageanweisung zur DIN 18104 Teil 2
Auftragserfassung (Theorie)
• �Vorraussetzungen für die Nachrüstung
• �Ankoppeln an vorhandene Beschläge
• �Besonderheiten Holzfenster, Stulpfenster usw.
Auftragserfassung (Praxis)
• �Aufnahme der wichtigen Daten am Fenster
• �Identifikation und Zusammenlegen von Beschlagsgarnituren
Nachrüstung (Praxis)
• �Nachrüsten eines Kunststofffensters
• �Schablonen für Beschlagssystem (Lagerstellenbefestigung, 

Schließteilpositionierung usw.)
• �Fräshilfen Holzfenster
• �Montageanweisung für Kunststofffenster ohne Stahlarmierung

TERMIN
Mi. 23. Mai 2018 von 9:00 – 17:15 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 125,-€
Nicht-Mitglieder: 185,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen. Nähere Informationen erhalten Sie unter  
05621 / 7919-62 (Andreas Bognanni) oder unter  
bognanni@tischler-hessen.de.

Turnusmäßige Fortbildung zur Nachrüstung 
von Fenstern, Türen und sonstige  
Gebäudeöffnungen

ZIELGRUPPE
Alle in der Errichterliste des LKA eingetragene Betriebsleiter 
und/oder die benannten Mitarbeiter, sofern der Eintrag in die 
Errichterliste länger als 4 Jahre zurückliegt. Die Schulung ist 
im Rahmen der Fort- und Weiterbildungsverpflichtung der 
„Fachbetriebe für Gebäudesicherheit“ anerkannt.

ZIELE
Vier Jahre nach Eintrag in die Errichterliste soll gemäß 4.8 
des bundeseinheitlichen Pflichtenkatalogs für mechanische 
Errichterunternehmen eine ganztägige, vom bayerischen 
Landeskriminalamt anerkannte, turnusmäßige Fortbildung 
besucht werden. Neben Erkenntnissen der Kriminalpolizei 
über Vorgehensweisen von Tätern werden Neuheiten zu 
einbruchhemmenden Produkten und Anforderungen aus der 
Normung bezüglich der mechanischen Nachrüstung gezeigt.

INHALT
Polizeiliche Empfehlungspraxis – Aktuelle Zahlen und 
Fälle zu Einbrüchen
• �Verhinderte Einbrüche durch mechanische Absicherungen
Aktueller Stand der Normung einbruchhemmender 
Abschlüsse und Nachrüstung
• �Aktueller Stand der Normen und Klassifizierung,
• ��Neue Europanorm oder Nationale Norm? Was ändert sich?
• �Aufschraubbare und im Falz montierte Nachrüstprodukte
Neuheiten im Bereich der Elemente und Nachrüstprodukte 
für die Einbruchhemmung
• �Schlösser, Profilzylinder, Schutzbeschläge, Schließstücke, 

Bandsicherung, Zusatzschlösser
• �Konstruktionsmerkmale und Schlosstechnik Tür
• �Nachrüstung DIN 18104/Teil 1 und 2 – Neuheiten und 

Vertiefung – Fragen, Diskussion

TERMIN
Mi. 26. September 2018, jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 149,-€
Nicht-Mitglieder: 198,-€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen. Nähere Informationen erhalten Sie unter  
05621 / 7919-62 (Andreas Bognanni) oder unter  
bognanni@tischler-hessen.de.
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Aus dem Verband

Firma	 Teiln. 1

Ergänz.	 Teiln. 2

Straße	 PLZ, Ort

Tel.

Datum	 Unterschrift (rechtsverbindlich)

Aus- und Fortbildung

Anmeldungen zu den Seminaren sollten spä-
testens 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn er-
folgt sein. Die Anmeldung verpflichtet zugleich 
zur Zahlung der Teilnahmegebühr. Die Teilnah-
megebühr wird in der Regel frühestens 14 Tage 
und spätestens 5 Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn  per Rechnung erhoben. Der Rücktritt von 
Veranstaltungen ist nur wirksam, wenn er 
schriftlich erfolgt. Bei Absagen durch den Teil-

nehmer entstehen Stornogebühren in folgen-
der Höhe:
• �bis zum 14. Tag vor der Veranstaltung 

kostenfrei
• �3. – 13. Tag vor der Veranstaltung 50% 

der Seminargebühr
• �1. – 2. Tag vor der Veranstaltung 80% 

der Seminargebühr
• �ohne Abmeldung 100% der Seminargebühr

Bei ungenügender Teilnehmerzahl ist der Ver-
anstalter berechtigt, die betreffende Veranstal-
tung abzusagen. In diesem Falle werden bereits 
gezahlte Teilnehmergebühren voll erstattet. 
Über Terminänderungen wird der Veranstalter 
rechtzeitig informieren. Als verbindliche Teil-
nahmebestätigung gilt die Rechnung, die wir Ih-
nen nur dann übersenden, wenn die Veranstal-
tung stattfindet.

Einwilligungserklärung
Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten an 
die anderen Seminarteilnehmer zu folgendem Zweck 
weitergegeben werden: Bildung einer Fahrgemeinschaft.

Unterkunft im Internat der Holzfachschule (Premium):
Einbettzimmer (Dusche + WC im Zimmer, inkl. Frühstück und 
Abendessen) 26,30 Euro/Zimmer zzgl. MwSt.

¨	 12.06.2018 – �SIEGENIA Praxis- und Reparaturschulung von im Falz 
verdeckt liegenden Beschlägen

¨	 09.10.2018 – �ABUS Montageschulung „Türen“ für einbruchhemmen-
de Aufschraubprodukte nach DIN 18104-1

¨	 10.10.2018 – �ABUS Montageschulung „Fenster“ für einbruchhem-
mende Aufschraubprodukte nach DIN 18104-1

¨	 24.-25.09.2018 – �Grundschulung Errichter mechanischer 
Sicherungseinrichtung

¨	 26.09.2018 – �Turnusmäßige Fortbildung zur Nachrüstung von 
Fenstern, Türen und sonstige Gebäudeöffnungen

¨	 23.05.2018 – �Aufbauschulung für im Falz verdeckt liegende 
Beschläge

per Fax 05621-7919-967 oder E-Mail imke@leben-raum-gestaltung.de

Verbindliche Anmeldung
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